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      Blume auf dem Cover:
Bougainvillea. Weiß bis grünlich-weiß, verschiedene Farben.
Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
 Schutz
Sind wir vollständig und aufrichtig dem Göttlichen hingegeben, werden wir Seinen Schutz genießen.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *
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        Die Gnade und der Schutz sind immer mit dir. Wenn du in irgendeiner inneren oder äußeren Schwierigkeit oder Not bist, erlaube nicht, dass sie dich bedrückt; nimm Zuflucht zu der Göttlichen Kraft, die dich beschützt.


        Wenn du das immer mit Glauben und Aufrichtigkeit tust, wird sich etwas in dir öffnen, das trotz aller oberflächlichen Störungen immer ruhig und friedlich bleiben wird. — Die Mutter


        * * *

      
    

  

  
    
      Kapitel 1


      Das Allerbeste passiert denen, die...


      Worte der Mutter


      Du bist das vollkommene Wissen, das unbedingte Bewusstsein. Wer sich mit Dir eint, ist für die Dauer dieser Einung allwissend. Doch wer schon bevor er diese Stufe erreicht hat, Dir sich in der ganzen Aufrichtigkeit seines Wesens gegeben hat, mit seinem ganzen bewussten Willen, wer beschlossen hat, alle Anstrengungen zu machen, um der Offenbarung und dem Triumph Deiner göttlichen Liebe zu helfen, in ihm selbst und in seinem ganzen Einflussbereich, der sieht in seinem Leben alles sich wenden, und alle Umstände beginnen, Dein Gesetz auszudrücken und seine Weihung zu fördern; für ihn ist, was auch immer geschieht, das Beste, das Allerbeste, und gibt es in seinem Verstand noch irgendeine Dunkelheit, ein unwissendes Begehren, das ihn gelegentlich daran hindert, dies sogleich einzusehen, so erkennt er doch früher oder später, dass eine wohltätige Kraft ihn sogar vor ihm selber zu schützen schien, um ihm die günstigsten Bedingungen zu verschaffen für sein Aufblühen und seine Verklärung, seine ganzheitliche Wandlung und Verwendung.


      Sobald man dessen bewusst und davon überzeugt ist, kann man sich keinerlei Sorgen mehr machen über künftige Umstände und den Lauf der Geschehnisse; in vollkommener Heiterkeit tut man jede Minute das, was man für das Beste hält, überzeugt, dass sich daraus auch das Beste ergeben werde, selbst wenn es nicht das Ergebnis brächte, das unsere beschränkte Überlegung erwartet.


      Darum, Herr, ist unser Herz leicht, unser Denken still. Darum wenden wir uns vertrauensvoll an Dich und sagen ganz im Frieden:


      Dein Wille geschehe, in ihm erfüllt sich wahre Harmonie.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Schutz vor Krankheiten


      Worte der Mutter


      Der Körper ist ein Schutz


      Der Mensch ist im stofflichen Körper zuhause und in Sicherheit, der Körper ist sein Schutz. Es gibt Menschen, die ihren Körper ganz und gar verachten. Sie meinen, alles würde viel besser und leichter ohne ihn sein, nach dem Tod. Tatsächlich aber ist er ihre Zuflucht, ihre Festung. Solange sie darin wohnen, ist es für Wesen der vitalen Welt schwierig, sie in ihre Gewalt zu bekommen. Weißt du, was ein Alptraum ist? Ein Ausflug in die vitale Welt. Und was versuchst du als erstes, wenn du von einem Alptraum gepeinigt wirst? Du stürzt dich wieder in den Körper und rüttelst dich ins normale physische Bewusstsein zurück. Im Reich der vitalen Kräfte hingegen bist du ein Fremder; es ist ein unbekanntes Meer, und du hast weder Kompass noch Steuerruder. Du weißt nicht, wie und wo du vorankommen kannst, und bei jedem Schritt tust du gerade das Gegenteil von dem, was zu tun wäre. Sobald du ein Gebiet der vitalen Welt betreten hast, bedrängen dich dessen Bewohner, um dir alles zu entreißen, was du hast, und als Nahrung zu erbeuten, was sie nur können. Wenn du nicht ein starkes und machtvolles Licht hast, das aus dem Wesen strahlt, so geht es dir dort ohne Körper, als hättest du gegen Kälte keinen Mantel, kein Haus als Obdach, ja nicht einmal eine Haut über deinen allen Stößen preisgegebenen Nerven. Es gibt Leute, die zu sagen wagen: „Wie unglücklich bin ich in diesem Körper“, und die an den Tod als eine Befreiung denken. Aber nach dem Tod hast du dieselbe vitale Umgebung und bist den gleichen Gefahren ausgesetzt von eben den Kräften, die in diesem Leben die Ursache für deine Nöte sind. Die Auflösung des Körpers versetzt dich in die Bereiche der vitalen Welt, und dort hast du nichts mehr, was dich schützt, keinen physischen Körper, in dem du Zuflucht suchen kannst.


      * * *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Psychologischer Schutz


      Worte der Mutter


      Die psychologische Stimmung


      In Wirklichkeit ist, selbst aus einem rein egoistischen Grund, Gutes zu tun, gerecht, aufrichtig, ehrlich zu sein, das beste Mittel, um ruhig und friedlich zu sein, um die eigene Unruhe auf ein Minimum zu reduzieren. Und wenn man obendrein uneigennützig sein könnte, frei von persönlichen Motiven und Egoismus, dann wäre es möglich, wirklich glücklich zu werden.


      Du trägst mit dir, um dich herum, in dir die Atmosphäre, die du durch deine Handlungen erzeugst, und wenn das, was du tust, schön, gut und harmonisch ist, dann ist deine Atmosphäre gut, schön und harmonisch. Lebst du andererseits in schäbiger Selbstsucht, skrupelloser Eigennützigkeit, rücksichtslosem, bösen Willen, dann ist es das, was du in jedem Augenblick deines Lebens atmen wirst, und das bedeutet Elend, beständiges Unbehagen. Es bedeutet Hässlichkeit, die an sich selbst verzweifelt.


      Und man darf nicht glauben, dass man sich durch das Verlassen des Körpers von dieser Atmosphäre befreit; im Gegenteil, der Körper ist eine Art Schleier der Unbewusstheit, der die Intensität des Leidens mindert. Wenn du im stofflichsten vitalen Leben ohne den Schutz des Körpers bist, wird das Leiden viel akuter und du hast nicht mehr die Möglichkeit, zu ändern, was zu ändern ist, zu korrigieren, was zu korrigieren ist, dich für ein höheres, glücklicheres und leuchtenderes Leben und Bewusstsein zu öffnen...


      Erwarte nichts vom Tod. Das Leben ist deine Rettung.


      Im Leben musst du dich transformieren. Auf der Erde kannst du dich entwickeln und auf der Erde kannst du verwirklichen. Im Körper wirst du den Sieg erringen.


      * * *


      Die psychologische Grundstimmung ist wichtig


      Das Göttliche kann nur denjenigen Schutz geben, die dem Göttlichen von ganzem Herzen ergeben sind, die wirklich im Geiste der Sadhana leben und ihr Bewusstsein und ihre Einstellung auf das Göttliche und den Dienst für das Göttliche ausgerichtet halten. Begierde zum Beispiel, das Beharren auf den eigenen Vorlieben und Bequemlichkeiten, alle Regungen von Heuchelei, Unaufrichtigkeit und Falschheit sind große Hindernisse, die Gottes Schutz im Wege stehen. Wenn du versuchst, dem Göttlichen deinen Willen aufzuzwingen, ist das so, als würdest du eine Bombe herbeirufen, die auf dich fällt. Ich sage nicht, dass es zwangsläufig so kommen muss; aber es ist sehr wahrscheinlich, dass es so kommt, wenn die Menschen nicht bewusst und absolut wachsam werden und im wahren Geist eines spirituell Suchenden handeln. Wenn die psychologische Atmosphäre die gleiche bleibt wie die der Außenwelt, kann es keine sichere Mauer der Sicherheit gegen die dunklen Kräfte geben, die darin den Leidensweg ausarbeiten und Leid und Zerstörung hier treten lassen.


      * * *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Spirituelle und okkulte Schutzmittel


      Worte der Mutter


      Besonderer Schutz und Aufhebung des Schutzes


      Du verstehst doch, nicht wahr, was „in einem Schutz sein“ bedeutet? Du verstehst auch „den Schutz verlassen“? Wenn du etwas tust, das zuwiderläuft, das abträglich ist; wenn du im Schutz des Göttlichen stehst und in einem bestimmten Augenblick einen Gedanken des Zweifels oder des schlechten Willens oder der Auflehnung hast, bist du sofort außerhalb des Schutzes. Der Schutz wirkt also rings um dich herum, damit die feindlichen Kräfte nicht über dich kommen oder sich kein Unfall ereignet. Mit anderen Worten, wenn du das Bewusstsein verlierst, verhindert er, dass die Bewusstlosigkeit augenblicklich böse Folgen hat. Trittst du aber aus dem Schutz heraus und bist nicht die ganze Zeit wachsam, wirst du entweder von den feindlichen Kräften angegriffen oder ein Unfall ereignet sich.


      Aber die, die nicht bewusst sind?


      Die nicht bewusst sind? Auch da sagte ich doch, dass ich nicht Durchschnittsmenschen meine. Ich spreche nicht von Durchschnittsmenschen; die stehen nicht unter einem besonderen Schutz. Die Durchschnittsmenschen leben unter alltäglichen Bedingungen. Sie haben keinen besonderen Schutz, der über sie wacht; die meine ich nicht. Sie folgen den ganz normalen Lebensgesetzen, und man kann ihnen die Dinge nicht auf die gleiche Weise erklären... Du dachtest an alle Menschen? Dass es für alle so ist? Das gilt für die Leute, die Yoga machen, es ist nicht für alle.


      *


      Physischer Schutz ist nur mit einer totalen Hingabe an das Göttliche und der Abwesenheit von allen Begehrlichkeiten möglich.


      * * *


      Jemandem aus der Ferne helfen


      Ich habe oft gesagt, wenn man klar und stark denkt, schafft man eine mentale Formation, und jedes gedankliche Gebilde ist eine von seinem Gestalter unabhängige Wesenheit, die ein Eigenleben führt und danach strebt, sich in der mentalen Welt zu verwirklichen (ich will damit nicht sagen, dass du deine Formation mit deinen physischen Augen siehst, aber sie existiert in der mentalen Welt, sie hat eine Existenz, die ihr eigen und unabhängig ist). Wenn du eine Formation zu einem bestimmten Zweck geschaffen hast, wird deren ganzes Leben auf die Erfüllung dieses Zweckes gerichtet sein. Wenn du also jemand aus der Ferne helfen willst, musst du nur der Hilfe, die du leisten willst, und dem Ergebnis, das du erhalten möchtest, eine sehr klare, sehr präzise und starke Form geben. Das wirkt. Ich kann nicht sagen, dass sie allmächtig ist, weil die mentale Welt voll unzähliger Formationen dieser Art ist und weil sie natürlich aufeinanderprallen und nicht übereinstimmen; folglich wird die stärkste und beharrlichste die Oberhand behalten.


      Was verleiht nun den gedanklichen Formationen Kraft und Beharrlichkeit? Emotion und Wille. Wenn du deiner gedanklichen Formation noch eine Emotion, Zuneigung, Zärtlichkeit, Liebe und einen starken Willen, Dynamik, mitgeben kannst, wird sie viel mehr Aussicht auf Erfolg haben. Das ist die erste Methode. Sie ist für alle erreichbar, die denken können, und noch mehr, die lieben können. Doch wie gesagt, die Macht ist begrenzt und die Konkurrenz in dieser Welt groß.


      Selbst wenn man also keinerlei Kenntnis hat, jedoch Vertrauen in die göttliche Gnade, wenn man den Glauben hat, dass es in der Welt so etwas wie die göttliche Gnade gibt und dass dieses Etwas auf ein Gebet, auf eine Sehnsucht, auf eine Anrufung antworten kann, wenn man dann seine gedankliche Formation geschaffen hat und sie der Gnade darbringt und Ihr Vertrauen schenkt, Sie darum bittet einzugreifen, und den Glauben hat, dass Sie eingreift, dann hat man wirklich Aussicht auf Erfolg.


      * * *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Göttlicher Schutz


      Supramentaler Schutz


      Worte der Mutter


      Damit sich eine neue Gattung auf der Erde einrichten kann, müsste sie notwendigerweise gegen andere irdische Elemente geschützt werden, um überleben zu können, und der Schutz ist die Macht (nicht etwa eine künstliche, äußere und falsche, sondern die wahrhafte Macht, der siegreiche Wille). Es ist also nicht undenkbar, dass das supramentale Wirken, schon bevor es ein Wirken der Harmonisierung, der Erleuchtung, der Freude, der Schönheit ist, ein Wirken der Macht ist, um als Schutz zu dienen. Natürlich müsste sich dieses Wirken, um wahrhaft erfolgreich sein zu können, auf das Wissen und die Wahrheit, auf die Liebe und die Harmonie gründen; aber jene Dinge könnten sich manifestieren – sichtbar, allmählich –, wenn sozusagen der Boden durch das Wirken eines souveränen Willens und einer souveränen Macht vorbereitet wäre.


      Doch damit das geringste dieser Dinge möglich ist, bedarf es zunächst einer vollkommen ausgeglichenen Grundlage, eines Gleichgewichts, das aus völliger Egoismuslosigkeit, aus der vollkommenen Hingabe an den Höchsten und aus echter Reinheit entspringt: jener der Identifikation mit dem Höchsten. Ohne die Grundlage dieses vollkommenen Gleichgewichts ist die supramentale Macht gefährlich, und man darf ihr unter gar keinen Umständen nachjagen und sie an sich ziehen wollen, denn sie ist auch in unendlich kleiner Menge so mächtig und so furchtbar, dass das ganze System aus den Fugen geraten kann.


      *


      Worte der Mutter


      Der Schutz steht über der Gruppe – und wenn das Handeln der Gruppe koordiniert und diszipliniert ist, wirkt der Schutz. Wenn aber ein Einzelner selbständig handelt, wirkt der Schutz nur in dem Maß seines Glaubens.


      * * *


      Die Materie empfänglicher für die höhere Kraft machen


      Worte der Mutter


      Ich bin zu diesem Schluss gekommen: durch Schauen, durch Beobachten habe ich gesehen, dass das, was wir mangels eines besseren Wortes „Supramental“ nennen, dass dieses Supramental die Schöpfung für die höhere Kraft empfänglicher macht, die wir „göttlich“ nennen, weil wir... es ist zwar göttlich in Bezug auf das, was wir sind, aber... Es ist etwas (Geste der Herabkunft und des Druckes), das die Materie empfindsamer machen muss und „empfänglicher“ für die Kraft. Wie soll ich sagen? Jetzt ist alles, was unsichtbar oder unempfindsame ist, unwirklich für uns, (ich meine für den Menschen allgemein). Wir sagen, es gebe „konkrete“ Dinge und solche, die es nicht sind. Nun, dies Vermögen, diese Macht, die nicht materiell ist, wird auf konkretere Weise mächtig auf der Erde als die materiellen irdischen Dinge. So ist das.


      Das ist es, der Schutz und das Verteidigungsmittel der supramentalen Wesen. Es wird etwas sein, das der Erscheinung nach nicht materiell ist, jedoch auf die Materie eine größere Macht ausübt als materielle Dinge. Das, das wird von Tag zu Tag, von Stunde zu Stunde wahrer. Der Eindruck ist, dass diese Kraft, wenn sie von dem gelenkt wird, was wir das „Göttliche“ nennen, dass sie kann, dass sie wirklich kann – verstehst du, sie hat die Macht, die Materie zu bewegen, sie kann einen materiellen Unfall verursachen; sie kann aus einem ganz und gar materiellen Unfall retten, sie kann die Folgen von etwas völlig Materiellem aufheben – sie ist stärker als die Materie. Das ist das ganz und gar Neue und Unbegreifliche; und das schafft dann eine Art Verwirrung im gewöhnlichen Bewusstsein der Menschen. Das ist es. Es scheint, dass... Es ist nicht mehr, wie es war. Und es gibt wirklich etwas Neues – es ist nicht mehr, wie es war.


      *
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